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Einnahmeverluste und Einsparungen in den Ressorts  
 

 

 

 

 

 

 

Aufgrund der Mai-Steuerschätzung 2024 und den Ergebnissen des Mikrozensus sind Einnah-

meverluste im Landeshaushalt zu erwarten. Ebenso sind noch Handlungsbedarfe in der 

Mittelfristigen Finanzplanung offen und die Bundesregierung bzw. die Koalitionäre im 

Deutschen Bundestag planen Senkungen der Einkommensteuer und einen sparsamen 

Bundeshaushalt. 

 

 

Ich frage die Landesregierung: 

 

1. Welche Einnahmeverluste sind für die Jahre 2022 bis 2030 durch die aktuelle Mai-Steuer-

schätzung für das Land und die Landkreise/kreisfreien Städte zu erwarten (bitte nach Jahr, 

Gebietskörperschaft, erwartete bzw. sichere Einnahmeverluste auflisten)?  

 

2. Wie hoch ist jeweils der Anteil an den Verlusten zu den in Frage 1 genannten konjunktu-

rellen Bedingungen? 

 

a) Wie hoch ist der Anteil durch gesetzliche Veränderungen?  

b) Wie hoch ist jeweils der Anteil der zu erwartenden Einnahmeverluste durch andere 

Gründe? 

 

3. Wie hoch sind die erwarteten Einnahmeverluste durch den Mikrozensus bzw. die geringere 

Bevölkerungsannahme für das Land und die Landkreise/kreisfreien Städte für die Jahre 2022 

bis 2030 (bitte nach Jahr, Gebietskörperschaft, erwartete bzw. sichere Einnahmeverluste 

auflisten)? 

 

4. Welche Einnahmeverluste erwartet die Landesregierung durch weitere Einsparungen im 

aktuellen Entwurf des Bundeshaushaltes und die Anpassungen in der Einkommensteuer-

gesetzgebung für das Land und die Landkreise/kreisfreien Städte in den Jahren 2022 bis 

2030 (bitte nach Jahr, Gebietskörperschaft, erwartete bzw. sichere Einnahmeverluste 

auflisten)?  
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5. Welche aktuellen Berechnungen in der Mittelfristigen Finanzplanung des Landes zu 

etwaigen Defiziten oder noch offenen Handlungsbedarfen stehen aktuell für die 

kommenden Jahre bis 2030 zu Buche (bitte nach Jahr, erwartete bzw. sichere Einnahme-

verluste auflisten)? 

 

6. Wird derzeit an einem Nachtragshaushalt gearbeitet?  

Wenn ja, wann ist damit zu rechnen? 

 

7. Welche Pläne zur Steigerung der Einnahmen werden innerhalb der Landesregierung 

diskutiert? 

Ab wann werden diese Maßnahmen umgesetzt? 

 

8. Welche Haushaltstitel werden derzeit mit Einsparungen belegt (bitte nach Einzelplan, 

Geschäftsbereich, Haushaltstitel, Höhe der Einsparung auflisten)? 

 

9. In welcher Höhe wird in den jeweiligen Jahren bis 2030 auf Rücklagen des Landes zurück-

gegriffen, um die aktuellen Entwicklungen abzufedern? 

 

10. In welcher Höhe wird in den jeweiligen Jahren bis 2030 auf Kredite zurückgegriffen, um 

die aktuellen Entwicklungen abzufedern? 

 

 

 

 
Martin Schmidt, MdL 


